
Urkunden aus dem Stadtarchiv von Köln. 

H e r a u s g e g e b e n 

von 

Leonard Korth. 

Die gegenwärtige Veröffentlichung einer kleinen Anzahl von 
Urkunden hat in erster Reihe den Zweck, an Beispielen zu erläutern, 
wie die von der „Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde" auf-
gestellten und hier wieder zum Abdrucke gebrachten „Bestimmungen 
über die Herausgabe handschriftlicher Texte" zu verstehen sind. 
Es ist deshalb bei der Auswahl vor allem nach möglichster Mannig-
faltigkeit der diplomatischen Form gestrebt worden. Erwünscht 
wäre es natürlich gewesen, wenn dabei dem mitgetheilten Stoffe 
innerer Zusammenhang hätte gewahrt bleiben können, allein selbst 
eine so reiche Schatzkammer wie das Stadtarchiv von Köln bot 
in den bis jetzt zugänglich gewordenen Theilen nicht so viel n e u e s 
Material verschiedenartiger Gestalt und Provenienz zur Beleuchtung 
e i n e r geschichtlichen Thatsache, dass man alsdann auf die Wieder-
gabe einer M e h r z a h l bereits gedruckter Stücke hätte verzichten 
dürfen. Haben doch auch jetzt noch einige wenige Urkunden Auf-
nahme finden müssen, welche bereits in brauchbaren Publikationen 
vorlagen. Es ist aber vielleicht nicht ohne Interesse, an den hier 
gelieferten Neudrucken feststellen zu können, in wie fern die nun-
mehr zur Anwendung gebrachten Editionsprincipien einen Fort-
schritt über die frühere Planlosigkeit hinaus bedeuten. 

Im einzelnen bleibt mir zu sagen, dass ich Dorsualnotizen 
nur dann wiedergebe, wenn sie entweder gleichzeitig sind oder 
aber eine besonders bezeichnende ältere Auffassung des Inhaltes 
der Urkunde zum Ausdrucke bringen. 
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Bestimmungen Uber die Herausgabe handschriftlicher Texte. 

I. Behandlung der Texte im Allgemeinen. 

§ 1. Der Herausgeber handschriftlicher Texte hat die Aufgabe, 
jeglichem Leser und Benützer den betreffenden Text mit vollstän-
digster wörtlicher und buchstäblicher Genauigkeit und unzweifel-
hafter Richtigkeit durch den Abdruck zu übermitteln und dabei 
auch wichtige Aeusserlichkeiten der Vorlagen, soweit dies möglich 
ist, zur Erscheinung zu bringen. 

§ 2. Die Vorschrift des § 1 versteht sich mit folgenden Ein-
schränkungen und Erläuterungen: 

a) Grosse Buchstaben werden nur am Anfange eines Satzes 
und bei Eigennamen gesetzt. Auch in der Zeit der noch schwan-
kenden Bildung der Eigennamen nach Wohnsitz, Gewerbe, Be-
schäftigung, Gewohnheiten, körperlichen oder geistigen Eigen-
schaften etc. werden diese Worte gross geschrieben, also: Fride-
ricus de Lapide, de Fontibus, Heinricus Snuzze, Cunradus Faber 
etc. Gross ferner die Namen der Strassen, Plätze, Districte, Re-
gionen, Fluren, gleichviel woher sie genommen sind. 

Die Monatsnamen und die adjectivischen Bildungen der nomina 
propria in Münz-, Mass- und Gewichtsbezeichnungen werden mit 
kleinen Anfangsbuchstaben gegeben, also: denarius coloniensis, 
maldrum trevirense, moneta rhenensis, mensura limpurgensis. 
Dagegen bei Personen immer gross: rex Romanus, dux Saxonicus, 
episcopus Spirensis. 

b) Der Unterschied zwischen langem und gewundenem s 
( fund s) wird in lateinischen Texten nicht berücksichtigt; es wird 
immer das letztere gesetzt. In deutschen Texten darf ß weder 
durch sz noch durch ss gegeben, sondern muss durch eine be-
sondere Type (ß wie z. B. in den Reichstagsakten) ausgedrückt 
werden. 

c) u und ν werden geschieden und ersteres nur vocalisch, | 
letzteres nur consonantisch genommen, also universi (nicht vniuersi), \ 
und unsern (nicht vnd vnsern); dagegen in Namen, besonders in 1 
früheren Jahrhunderten, soll die urkundliche Form beibehalten 
werden. Die Vocalzeichen unterliegen derselben Vorschrift also 
ä (nicht à) δ (nicht o). 

Die im 14. und 15. Jahrhundert häufige Verschlingung von ¡ 
ν und u zu w wird aufgelöst; also gedruckt vulnus, vult (nicht ; 
wlnus, wlt). 
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d) In lateinischen Texten k a n n fü r j und i j immer i und i i 
gesetzt we rden ; in deutschen dagegen muss ij beibehal ten und 
namentl ich auch von y (ypsilon) unterschieden werden. 

e) Das einfache e und das sogenannte geschwänzte ç, welche 
fü r ae oder oe stehen, werden beibehalten, also: bone memorie, 
dictç reginç oder cçnobium, cena. Die Verschlingungen se oder ce 
werden in ae oder oe aufgelöst . 

f) Die verdoppel ten und gehäuf ten Consonanten in Hand-
schriften des 15. J ah rhunder t s werden gestrichen, j edoch mit mög-
lichster Schonung der or thographischen Eigenthümlichkei ten und 
mit Rücksicht auf die sprachliche Bi ldung und Zusammensetzung 
der Worte. Die Grundsätze, welche von den Herausgebern der 
deutschen Reichs tagsakten und der deutschen Chroniken (in den 
Mon. Germ, hist.) befolgt werden, können dabei als Muster d ienen. 
Bei Handschr i f ten des 16. J ah rhunde r t s ist grössere Freihei t de r 
Textbehandlung , auch bei gauz besonders gear te ten Vorlagen, z. B. 
den Originalbr iefen hervorragender Personen, ein engerer Anschluss 
an den Brauch des Schreiber gestat tet ; doch ist hier in j edem 
einzelnen Fal le genaue Rechenschaf t über das beschlossene Ver-
fahren zu geben. 

Die seltenere Häu fung der Consonanten im 14. J ah rhunder t 
ist beizubehalten, vielleicht mit Ausnahme des häufigen Doppel-f 
im Anlaut, also Fridericus, nicht Ffr ider icus . 

§ 3. Die Abkürzungen werden aufgelöst, doch soll dabei die 
Schreibar t der Vorlage sorgfäl t ig berücksichtigt werden . Bei den 
Auflösungen wi rd deshalb zu p rüfen sein, ob z. B. fü r dñs dominus 
oder domnus, für l rä l i tera oder l i t tera, fü r g rä gra t ia oder gracia, 
fü r geschr. geschrieben oder geschriben gesetzt werden soll. F i n d e t 
sich ein Wor t in der Vorlage nur abgekürzt vor, so muss die Auf-
lösung dem T a k t und der Kenntniss des Edi tors überlassen bleiben. 
Eigennamen, die bloss durch Anfangsbuchs taben angedeute t sind, 
sollen nach Möglichkeit vol ls tändig gegeben, doch die ergänz-
ten Buchs taben in Cursive gesetzt werden, a l so : Georgius oder 
Yridericus. 

Münz-, Mass- und Gewichtsbezeichnungen können durch die 
handschrif t l ichen Zeichen oder Abkürzungen wiedergegeben werden 
z. B. sol. oder sh., den. oder dn., hl. oder hll. lb. mod. qr. etc. 

Auch können s tereotype oder formulare Textesstel len, welche 
in gewissen Vorlagen (Registern, Rechnungen, Nekrologen, Memo-
rien, Matr ikeln etc.) sich häufig wiederholen, in abgekürz te r Weise 
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(selbst nur durch Anfangsbuchstaben) wiedergegeben werden. Doch 
hat der Herausgeber dafür zu sorgen, dass durch dies Verfahren 
keine Undeutlichkeit nnd Verwechslung hervorgerufen werde. Jede 
Sigle und jede Kürzung muss mit einem Punkt versehen sein, also: 
item st. et o. (item statuimus et ordinamus), n. s. t. f. q. pr. q. 
(notum sit tam futuris quam praesentibus quod) etc. 

§ 4. Alle Rechnungszahlen werden durch arabische Ziffern 
ausgedrückt, hauptsächlich mit Rücksicht auf Raumersparnis«, grös-
sere Uebersichtlichkeit und die häufig vorkommenden Bruchtheile, 
welche im Druck schwer oder nur unschön nachgeahmt werden 
können (wie z. B. ij· i i ij .) · 

Bei Jahreszahlen (Incarnation, Indiction, Ordination, Regnum, 
Imperium, Pontificat) dagegen und den Zahlen des römischen 
Kalenders werden die römischen Zahlen beibehalten. Von der 
Wiedergabe der überschriebenen Buchstaben, welche die Ge-
schlechts- und Casusendung andeuten, kann abgesehen werden. 
Der Brauch der mittelalterlichen Schreiber, die Jahreszahlen theils 
in Worten, theils in Zahlen auszudrücken, wird beibehalten, also: 
anno millesimo CCC quinquagesimo VI. 

§ 5. Von der alten Interpunction wird abgesehen und dafür 
eine Interpunction durchgeführt, welche dem Sinn entspricht und 
das Verständniss erleichtert. In zweifelhaften oder überraschenden 
Fällen muss in einer Note Bericht erstattet werden. Fragezeichen 
vor den Fragesätzen bleiben stehen. Ebenso die sogenannten Dig-
nitätspunkte (zwei liegende Punkte statt der Eigennamen vor Dig-
nitätsbezeichnungen z. B. . . praepositus). Accente in lateinischen 
Worten können beibehalten werden, wenn sie lehrreich sind für 
die Kenntniss ihrer Anwendung und Entwicklung. 

§ 6. Offenbare kleinere Schreibfehler und einzelne Worte, 
die aus Versehen doppelt geschrieben sind, werden im Texte ver-
bessert und gestrichen, doch muss eine Note darauf aufmerksam 
machen. Grössere Verseheu bleiben im Texte stehen und die ver-
muthlich richtige Lesung wird in der Note angegebeu. Einzelne 
Worte, die durch offenbare Schuld des Schreibers ausgelassen, aber 
für das Verständniss unbedingt nöthig sind, sollen vorsichtig er-
gänzt und im Texte in runde Klammern gesetzt werden. 

§ 7. Alle Lücken und Ausfälle, welche durch Beschädigung 
des Schreibstoffes oder durch Flecken entstanden sind, sollen nach 
Möglichkeit ergänzt werden. Die ergänzten Worte, Silben oder 
Buchstaben werden in eckige Klammern gesetzt; also wird z. B. 
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[rei] testimonium andeuten, dass das Wort rei durch Zufall un-
leserlich geworden, dagegen (rei) memoriam, dass rei durch Schuld 
des Schreibers ausgefallen sei. Wenn die Ergänzung nicht gelingt, 
so soll die Lücke durch Punkte angedeutet werden. In jedem 
Falle soll dem Leser über den Umfang der Lücke Mittheilmig ge-
macht werden. 

§ 8. Leere Stellen, die sich in Handschriften vorfinden, sind 
anzudeuten, ebenso Correcturen, Rasuren, Wortversetzungen und 
überschriebene oder nachträglich hinzugefügte oder getilgte Worte. 

Auch Beobachtungen, die man bezüglich der Veränderung der 
Hand, der Feder, der Tinte oder der Schrift überhaupt (breitere 
oder gedrängtere, auch ausweichende Schrift) macht, sollen mit-
getheilt werden. 

II. Behandlung der Urkunden im Besondern. 

§ 9. Jede Urkunde wird eingeführt durch ein kurzes den 
Inhalt bezeichnendes Regest, wozu an passender Stelle der Aus-
stellungsort und die Zeitangaben (letztere nach dem heutigen Ka-
lender und zwar zuerst Jahr, dann Monat, endlich Tag) gesetzt 
werden. Die Typen des Regestes müssen sich von den Typen des 
Textes unterscheiden. 

§ 10. Unter den Text der Urkunden kommen in kleinerer 
Schrift alle Nachrichten über die Beschaffenheit der Vorlage (ob 
Original oder Abschrift, bei letzterer aus welcher Zeit und von 
welcher Ableitung, ob auf Pergament oder Papier), über den Fund-
ort, die Besiegelung und die Faltung; eine kurze Beschreibung 
der Siegel und Aufzählung der Werke, in denen die Urkunde etwa 
bereits gedruckt, verzeichnet (regestirt) oder ausführlich com-
mentili; ist. 

Durch die Verweisung auf ein Regestenwerk von anerkannt 
wissenschaftlicher Bedeutung kann die Aufzählung unbedeutenderer 
Druckwerke erspart werden. 

§ 11. Die Absätze, welche sich in Kaiser- und Papsturkunden 
zeigen, werden im Drucke beibehalten, vor Allem die Zeilen der 
königlichen oder kaiserlichen Unterschrift, der Recognition des 
Kanzlers, Notars, Exkanzlers etc., der Datirung. Bei dem Mono-
gramm soll der Vollziehungsstrich beachtet, bei dem Recognitions-
zeichen die etwaige autographe Mitwirkung des Recognoscenten 
festgestellt und beim Datum darauf gesehen werden, ob sich durch 
andere Tinte, andere Hand oder andern Zug die nachträgliche 
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Hinzufügung des Ortes oder des Tages constatiren lasse. Auch 
bei hervorragenden Privaturkunden (Urk. der Bischöfe und Aebte, 
weltlicher Fürsten, Städte etc.) sollen diplomatische Regeln und 
Bräuche in ähnlicher Weise beachtet werden. 

§ 12. Die in kaiserlichen und päpstlichen, auch in privaten, 
Urkunden in der ersten Zeile (in Kaiserurkunden lange Zeit auch 
im Signum und in der Recognition) vorkommenden litterae ob-
longatae werden im Druck durch gesperrte Schrift ausgedrückt. 

§ 13. Das Chrismon vor der ersten Zeile der Kaiserurkunden 
wird durch C (ohne Klammer!) gegeben. Auch das in Privatur-
kunden etwa vorkommende Chrismon wird beachtet, ebenso die 
Kreuze, die sich häufig in bischöflichen Urkunden finden. 

§ 14. Das in feierlichen Papsturkunden stereotype Compen-
dium für in perpetuum (Ρ Ρ M) kann durch eine besondere Type 
wiedergegeben werden. Auch die-S-S~(Subscripsi) bei den Unter-
schriften des römischen Bischofs und der Cardinäle. 

§ 15. Um auch im Druck dem Leser Belehrung zu geben 
über den schwankenden Kanzleigebrauch, die erste Zeile oder nur 
einen Theil derselben mit verlängerten Buchstaben zu schreiben, 
ferner um eine Andeutung über die Länge der Schriftzeilen und 
dadurch über das Format der Urkunde zu bringen und endlich, 
um bei dem Vorkommen mehrerer Originale oder Exemplare die 
Identität einer Urkunde mit der dem Drucke zu Grunde liegenden 
Vorlage rasch äusserlich feststellen zu können, sollen die 2 oder 
3 ersten Zeilen jeder Originalurkunde durch kleine stehende 
Parallelstriche ausgezeichnet werden. Auch bei Abdrücken aus 
älteren und werthvolleren Copialbüchern kann diese Regel mit 
Nutzen angewandt werden. 

In Papsturkunden (vornehmlich des XIII. Jahrhunderts) sind 
in derselben Weise die beiden letzten Zeilen auszuzeichnen, weil 
die päpstlichen Kanzleien Uber die Vertheilung der Zeitangaben 
auf diese beiden Zeilen besondere Vorschriften gehabt haben und 
es von Interesse ist, an diese auch im Drucke erinnert zu werden. 

Bonn, im Juli 1883. 

Im Auftrag des Gelehrten-Ausschusses 

Prof. Dr. K a r l Menzel . 
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I. Papst-Urkunden. 

1178 J u n i 19. L a t e r a n . — Papst Alexander III. bestätigt in 
feierlicher Weise clem Erzhischofe Philipp und dessen recht-
mässigen Nachfolgern alle Rechte, Ehren und Besitzungen der 
Kölner Kirche. 

Alesander episcopus servas servorum dei venerabili fratri 
P h i l i p p o a Coloniensi archiepiscopo eiusque::b successoribus ca-
nonice substituendis IN Ρ Ρ M y |] Etsi teneamur omnibus fratribus 
et coepiscopis nostris ex amministratione suscepti regiminis aposto-
licum patrocinium exhibere, hiis tamen specialiter adesse com[| 
pellimur qui sicut dignitate ita preminent et virtute, cum nostre 
sollicitudinis debeat et circumspectionis existere, ut universos iuxta 
qualitates personarum et merita res||picere videamur. Eapropter, 
venerabilis in Christo frater archiepiscope, prudentiam et devo-
tionem tuam diligentius attendentes et tuis petitionibus nostrum 
facile prebentes assensum, Coloniensem ecclesiam cui deo auctore 
preesse dinosceris sub beati Petri et nostra protectione suscipimus 
et presentís scripti privilegio communimus, statuentes, ut quascum-
que possessiones quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum 
iuste et canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, 
largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma tibi tuisque succes-
soribus et illibata permaneant. Preterea tua, frater archiepiscope, 
prudentia et devotione pensat[a]c confirmamus tibi ea que in pri-
vilegiis patrum et predecessorum nostrorum habentur videlice[t] : 
crucem et pallium suo tempore suoque loco ferendum, insigne quo-
que festivi equi quod a quibusdam vulgo naccum vocatur. Conce-
dimus etiam et apostolica auctoritate statuimus, ut maius altare 
ecclesie tue uni et vero deo in memoriam beate Marie virginis 
et alteram in memoriam beati Petri apostolorum principis dedica-
tum reverenter ministrando procurent septem canonici cardinales 
presbiteri induti dalmaticis, quibus etiam cum totidem diaconibus 
et subdiaconibus ad hoc ministerium prudenter electis ut utantur 
sandalibus indulgemus, sicut a patribus et predecessoribus nostris 

a) Oer Name in Kapitale von dunklerer Tinte. 
b) Oie Punkte auf einer Rasur. 
c) Die in [ ] stehenden Buchstaben sind durch Beschädigung des Perga-

ments ausgefallen. 
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id predicte ecclesie concessimi est per autentica privilegia et 
hactenus observatum. lnsuper etiam auctoritatem et honorem quem 
ecclesia tua hactenus habuisse dinoscitur apostolici favoris patro-
cinio confirmamus, videlicet : ut siquando synodus infra tuam dio-
cesim a Romano pontífice aut a legato ab eius latere destinato 
fuerit congregata, priorem locum post ipsum Coloniensis archiepis-
copus in synodo teneat et in proferenda sacrorum canonum aucto-
ritate prior existât, ita tarnen, ut sicut est prior in hac probabili 
dignitate, ita etiam prior polleat ho[n]estate vite et gratia meri-
toruni et cuius annunciaverit verba imitetur exempla. Consecra-
tione[m] quoque regum infra limites tue diócesis fiendam p[re]sen-
tis scripti auctoritate censemus et ut electio archiepiscopi secundum 
statuta canonum a f[i]liis prescripte ecclesie celebretur per huius 
scripti paginam duximus statuendum. Ad hec monasteria ecclesias 
Colonie pos[i]tas et omnia sacra loca infra et circa urbem Colonie 
ad iurisdictionem Coloniensis ecclesie pertinenza, monetam predicte 
civitatis, theloneum, forum et ornne ius civile sub potestate tua et 
[s]uccessorum tuorum, abbatias per diversa loca, villas, vicos et 
castella cum omnibus eorum pertinentiis, servis videlicet, ancillis, 
terris cultis et incultis, aquis, pr[ati]s, campis, silvis, forestis nec-
non etiam comicias in Westphalia que vulgariter gograrhesphe (!)a 

dicuntur et allodia Dulberh, Hachen, Marchan, Wassenberh sicut 
hec [om]nia rationabiliter possides tibi tuisque successoribus auctori-
tate apostolica confirmamus. Illud quoque statuimus, ut sicut nul-
lus ,co[a]rchiepiscoporum tuorum est tibi subiectus, ita etiam tu sub 
nullo [pri]mate debeas esse, salva tamen nobis in te sicut in ceteris 
archiepiscopis subiectione que apostolice aiictoritatï debetur. De-
cernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat, prefatam [e]cclesiam 
temere perturbare aut eius possessiones auferre ve[l] ablatas reti-
nere, minuere aut aliquibus vexationibus fatigare [s]ed omnia integra 
conserventur eorum, pro quorum gubernatione ac sustentatione con-
cessa sunt usibus omnímodo profutura, salva in omnibus apostolice 
sedis auctoritate. Si qua igitur ecclesiastica secularisve persona 
banc nostre constitutionis paginam sciens contra earn temere venire 
temptaverit secundo terciove commonita, nisi satisfactione congrua 
id emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate c[ajreat reamque 
se divino iudicio esistere de perpetrata iniquitate cognoscat et a 
sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemp[t]oris nostri 

a) Eine (unten verzeichnete) Kopie là. Jhds. hat ,Gograrshasphe'. 
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Jesu Christi aliena fiat atque in extremo examine di[vine] ultioni 
subiaceat. — Cunctis autem eidem ecclesie iusta servantibus sit 
pax domini nostri Jesu Christi, quatenus et hic fructum bone ac-
tionis percipiant a et apud dis[trict]um iudicem premia eterne pa-
cis inveniant. A m e n i : amen. A m e n i : || 

(Rota) Ego Alexander catholice ecclesie episcopusSS.(Benevalete.)b 

fEgo Hubaldus Hostiensis episcopus SS. 

fEgo Johannes presbiter cardinalis sanctorum Johannis et Pauli 
tituli Pamachii SS. 

fEgo Boso presbiter cardinalis sánete Pudentiane tituli Pas[t]oris SS. 
fEgo Petrus presbiter cardinalis [tituli] sánete [Susanne SS.] 

fEgo Jacinctus dyaconus cardinalis sánete Marie in Cosmydyn SS. 
fEgo Hardicio dyaconus cardinalis saneti Theodori SS. 
fEgo Cynthyus diaconus cardinalis saneti Adriani SS. 
fEgo Hugo diaconus cardinalis saneti Angeli S S . 0 

Datum Laterani per manum Alberti [sánete Romane] ecclesie 
presbiteri [cardinalis] et cancellarii XII[I] kalendas iulii indictione 
XI. incarnationis dominice anno [MCLXXVIII. pontificatus vero 
domi]ni A l e x a n d r i pape III. anno XVil l i . 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-UrJcunden-Archiv n°. 28. 
Original auf dickem, schlecht präparirtem Pergament, lang: 

0,750; breit: 0,628. Die Urkunde ist durch Faltung an mehreren 
Stellen gebrochen und durchlöchert, die Schrift ist vielfach abge-
sprungen, die Unterschrift des Kardinalpriesters Petrus und die 
Datumzeile fast gam erloschen. Die auf der Apostelseite beschä-
digte Bulle hängt an roth- und gelben Seidenfäden, welche durch 
zwei Löcher der auffallend schmalen Umfaltung gezogen sind. Auf 
der Rückseite oben rechts: f d. Unten in Schrift der 1. Hälfte des 
14. Jhdts.: „Privilegium quod archiepiscopus Coloniensis potest 
consecrare regem Romanum in diocesi sua Coloniensi". Eine Hand 
aus dem Ende des 14. Jhdts. hat die weiteren Bestimmungen des 
Privilegs summarisch hinzugefügt. 

a) Die Vorlage hat pereipant. 
b) Auf autographe Mitwirkung des Papstes deutet das Ringkreuz der 

Bota und der obere Strich am E der Unterschrift. Diese letztere rührt vom 
Schreiber des Kontextes her. 

c) Die Unterschriften der Kardinäle sind sämmtlich unter sich verschieden. 
Mit gleicher Tinte haben die Diakonen Cyntbius und Hugo zeichnen lassen. 

d) Kardinalkreuz des Kanzlers? 
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Das Archiv beivahrt eine durch das Siegel des kölner Officials 
beglaubigte Kopie auf Pergament a. d. Anfg. des 14. Jhdts.; die-
selbe weicht in der Orthographie von unserer Vorlage ab und gibt clie 
Unterschriften der Kardinäle nach dem Mange geordnet (wie J. v. 
Pflugk-Harttung in den Acta inédita pontiff. Bom.). — Ferner be-
findet sich eine Abschrift im Domkartular fol. 18. 

Gedruckt: u. a. Hartzheim, Concil. Germ.3,429; Mansi, Concilier, 
ampliss. collectio 21, 909; Seibert ζ, Westfäl. Urkb. 1,101 zum J. 1177. 

Verzeichnet: Jaffé, Regesta 8593; Mittheilgn. a. d. Stadtarchiv 
v. Köln Heft 3 S. 9 rí>. 28. 

1191 D e c e m b e r 20. L a t e r a n . — Papst Coelestin III. bestellt 
dm Dekan und den Scholaster von S. Suitbert zu Kaiserswerth 
soivie den Scholaster von S. Andreas in Köln zu Schiedsrichtern 
in dem Streite, der sich zwischen den Aebten von Deutz und von 
Stoppenberg um den Zehnten zu Burg erhoben hat. 

Celestinus episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . 
decano et magistro [s]colarum a sancti Suiberti in || Werda e t . . ma-
gistro scolarum sancti Andree in Colonia salutem et apostolicam 
benedictionem. Innotuit nobis |] ex conquestione dilecti fìlli . . 
Tuitiensis abbatis, quod cum inter ipsum et . . abbatem de Sto-
berch co||ram dilectis filiis prioribus maioris ecclesie in Colonia 
super quibusdam decimis de Burg f f questio verteretur, pars adversa 
de iure suo diffidens sedem apostolicam frustratone appellavit et 
sueb nullum appellationi [t]erminum a prefigens b eam adhuc b non est 
per se vel per alium prosecuta. Quia vero pa[rs] altera et ter-
minum prefixit et appellationem fuit eandem prosecuta, discretion! 
vestre presentium auctoritate mandamus, quatinus partibus convo-
catis audiatis que hinc inde proposita fuerint et causam ipsam 
appellatone remota fine debito decidatis in statum debitum redu-
centes, siquid post appellationem ad nos interpositam temere nove-
ritis attemptatum, nullis litteris venta t i et iustitie preiudicantibus 
a sede apostolica impetratis. Quod si omnes his exequendis ne-
quiveritis || interesse duo vestrum ea nichilominus exequantur. 
Datum Laterani || XIII . kalendas januari i pontificatus 

nostri anno primo. || 

a) Die in [ ] stehenden Buchstaben sind durch Beschädigung des Perga-
ments ausgefallen. 

b) sue figens adhuc auf Rasuren. 
Annalen des hist. Vereins XLI. * 6 

Brought to you by | New York University Bobst Library Technical Services
Authenticated

Download Date | 6/11/15 1:05 PM



82 L. Korth 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 35. 
Original auf italienischem Pergament, lang 0,159 cm., breit 

0,144 cm., am oberen Bande zernagt und an mehreren Stellen durch-
löchert, mit Utnfaltung. Die Sulle (deren Namensstempel genau dem 
durch W. Biekamp in den ,Mittheilgn. des Instit. f. oesterr. Geschichts-
forschg.' 3, 627 n°. 24 abgebildeten entspricht), hängt an einer durch 
zwei Löcher gesogenen Hanfschnur. 

Verzeichnet: Mittheilgn. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 S. 10 
n°. 35. 

1192 A p r i l J8 . L a t e r a n . — Papst Coelestin III. bestätigt der Aeb-
tissin dementia von S. Ursula zu Köln die durch Erzbischof 
Philipp dem Stifte verliehenen Einkünfte. 

C e l e s t i n u s episcopus servus servorum dei: dilecte in Christo 
filie Clementie abbatisse sanctarum vir||ginum salutem et apostolicam 
benedictionem. Justis petentium desideriis dignum est nos f'acilem 
II prebere consensum et vota, que a rationis tramite a non discor-
dant effectu prosequente || compiere. Eapropter, dilecta in domino 
filia, tuis iustis postulationibus grato concurrentes assensu, quattuor 
stipendia que bone memorie Phi lippus archiepiscopus predecessori 
tue et tibi b ad supplendum prebendarum defectum et curtes mo-
nasteri! restaurandas concessit, sicut ea omnia iuste ac sine con-
troversia possides auctoritate tibi apostolica confirmamus et presen-
tís scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum 
liceat, banc paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu 
temerario contraire· Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum || Petri et Pauli apo-
stolorum eius se noverit incursurum. Datum Laterani X M L || 
kalendas maij pontif icato nostri anno secundo. || 

Köln, Stadtarchiv. ·— Haupt-Urkunden-Archiv n°. 36. 
Original auf Pergament, lang 0.200, breit 0,154. Die ivohl-

erhaltene Bulle hängt an roth- und gelben Seidenfäden. 
Verzeichnet: Mittheilgn. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 S. 10 

n°. 36. 

1206 A u g u s t 31. F e r e n t i n o . — Papst Innocenz III. gestattet der 
Abtei Beutz, die Pfründen derjenigen, welche sich ungehorsam 

a) tramite von dunklerer Tinte. 
b) tue et tibi auf jRasur. 
c) Kleines Loch im Pergament. 
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gegen die Befehle des apostolischen Stuhles erwiesen haben, drei 
Jahre lang zu ihrem Nutzen zu verwenden. 

I n n o c e n t i u s episcopus® servus servorum dei dilectis filiis 
abbat i et conventui Tuiciensi Coloniensis diócesis || salutem et 

apostolicam benedictionem. Solet annuere sedes apostolica piis 
votis et honestis petent ium precibus fayo||rem benivolum imper-
tiri. Eapropter , dilecti in domino filii, vest r is iustis postulat ionibus 
gratum impert ientes assensum auctor i ta te vobis present ium duximus 
indulgendum, quat inus proventus beneficioram ad vestram dona-
tionem spectant ium que propter eorum contumaciam qui mandat i s 
apostolicis obedire contempnunt vacare contigerit, in usus proprios 
per t r iennium de consensu dilecti filii . . Coloniensis electi l ibere 
convertatis, ut vel sic vestra necessi tas sublevetur, quam pro vir-
tute obedientie ineurristis. Nulli ergo o m n i n o h o m i n u m liceat, banc 
paginam nostre concessionis infr ingere vel ei ausu temerar io con-
traire. Si quis autem hoc a t t empta re presumpseri t , indignat ionem 
omnipotentis dei et beatorum || Pe t r i et Pau l i apostolorum eius se 
noverit ineursurum. Datum Feren t in i I I . || k a l endas 
septembris pontificatus nostr i anno nono. || 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 50. 
Original auf Pergament, lang 0,25, breit 0,184; die Datum-

zeile ist durch die Umfaltung bedeckt, die ivohlerhaltene Sulle hängt 
an roth- und gelben Seidenfäden. 

Verzeichnet: Mittheügn. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 S. 13 
m°. 50. 

1211 M a i 15. L a t e r a n . — Papst Innocenz III. beauftragt die 
Aebte von S. Pantaleon zu Köln, Siegburg und Heisterbach, die 
Abtei Deutz gegen die Pfarreingesessenen daselbst im Besitze der 
Kirchen zu Deutz, Zündorf, Wald und Eschweiler zu schützen. 

Innocent ius episcopus servus se rvorum dei dilectis filiis . . 
saneti Panta leonis Coloniensis . . Sibergensi et . , de Valle sanet i 
Petri II Coloniensis diócesis abbat ibus sa lu tem et apostolicam be-
nedictionem. Cum bone memorie Β runo Coloniensis archiepisco-
pus de Tuit io. de Çudin||dorp. de Wa lde et de Eschwil re eccle-
sias, in quibus Tui t iense monaster ium ius obtinet pat ronatus , ad 
fratrum || paupe rum et hospi tum sustentat ionem intuitu pietat is 
monasterio memorato concesserit et nos concessionem ipsam duxe-
rimus confirmandam sicut dilectus filius . . Tui t iensis abbas nostro 
apostolatui reseravit , dilectis filiis par roch ian is Tuit iensibus nostris 
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damus litteris in mandatis, ut abbatem et monachos cenobii me-
morati super eisdem ecclesiis aliquatenus non molestent. Quocirca 
discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus supra-
dictos ab ipsorum abbatis et monachorum super hoc molestatione 
indebita monitione premissa per censuram ecclesiasticam sicut 
iustum fuerit appellatione postposita compescatis. Quod si non 
omnes || hiis exequendis potueritis interesse duo vestrum ea nichil-
ominus exequantur. Datum Laterani || idus maij ponti-
ficates nostri anno quartodecimo. [|. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 53. 
Original auf italien. Pergament, lang 0,148, ireit 0,118; die 

wohlerhaltene Bulle hängt an zwei durch die schmale TJmfaltung ge-
sogenen Hanf schnüren. Auf dem Rücken in Schrift 15. Jhdts.: Ab-
bas Tuiciensis contra parochianos. 

Verzeichnet: Mittheilgn. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 S. 13 
n°. 53. 

1247 J u n i 9. Lyon. — Papst Innocenz IV. nimmt die Juden auf 
ihr Ansuchen in seinen Schutz und verbietet, sie zur Taufe zu 
zwingen, ihre Personen und ihre Habe anzutasten, ihren Gottes-
dienst zu stören und ihre Friedhöfe zu schänden, vorausgesetzt> 
dass sie den christlichen Glauben nicht zu schädigen suchen. 

I n n o c e n t i u s a e p i s c o p u s s e r v u s s e r v o r u m d e i : di-
l e c t i s in C h r i s t o f i l i i s f i d e l i b u s C h r i s t i a n i s : s a l u t e m et 
a p o s t o l i c a m b e n e d i c t i o n e m i || Sicutb Judeis non debet esse 
licentia in sinagogis suis ultra quam permissum est lege presumere,, 
ita in hiis que concessa sunt, nullum debent preiudi||cium sustinere. 
Nos ergo, licet in sua magis velint duritia perdurare quam pro-
phetarum verba et suarum scripturarum archana cognoscere atque 
ad Christiane || fidei et salutis notitiam pervenire, quia tarnen de-
fensionem nostram et auxilium postulant, ex Christiane pietatis 
mansuetudine predecessorum nostrorum felicis memorie C a l i x t i 
E u g e n i i A l e x a n d r i C l e m e n t i s Ce le s t in i I n n o c e n t i ! Ho-
nor i i et G r e g o r i i Romanorum pontificum vestigiis inherentes 
ipsorum petitionem admittimus eisque protectionis nostre clipeum 
indulgemus. Statuimus etiam ut nullus Christianus invitos vel no-
lentes eos ad baptismum per violentiam venire compellat, sed si 

a) Oie Vorlage hat: Innooentis. 
b) Die Anfangsbuchstaben der Sätze sind vereierte Majuskeln. 
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eorum quilibet sponte ad christianos fidei causa confugerit, post-
quam voluntas eius fuerit patefacta christianus absque aliqua effi-
ciatur calumpnia; veram quippe christianitatis fidem habere non 
creditur qui ad Christianorum baptisma non spontaneus sed invitus 
cognoscitur pervenire. Nullus etiam Cbristianus eorum personas 
sine iudicio potestatis terre vulnerare aut occidere vel suas illis 
pecunias auferre présumât aut bonas quas hactenus in ea in qua 
habitant regione habuerint consuetudines immutare. Preterea in 
festivitatum suarum celebratione quisquam fustibus vel lapidibus 
eos ullatenus non perturbet neque aliquis ab eis coacta servitia 
exigat nisi ea que ipsi preteritis facere temporibus consueverunt. 
Ad hec malorum hominum pravitati et a\ raritie obviantes decerni-
mus, ut nemo cymiterium Judeorum mutilare vel minuere audeat 
sive obtentu pecunie corpora humata effodere. Si quis autem de-
creti huius tenore cognito temere, quod absit, contraire temptaverit, 
honoris et officii sui periculum patiatur aut excommunicationis 
ultione plectatur, nisi presumptionen suam digna satisfactione cor-
rexerit. Eos autem dumtaxat buius protectionis presidio volumus 
communiri qui nichil machinari presumpserint in subversionem 
fidei Christiane .j .j .j 

(Rota) Ego Innocentius catholice ecclesie episcopus (Bene valete) a 

fEgo Oto Portuensis et sánete Rufine episcopus SS. 

fEgo Petrus tituli sancii Marcelli presbiter cardinalis SS. 
fEgo Willelmus basilice duodecim apostolorum presbiter cardina-

lis SS. 
fEgo frater Johannes tituli sancti Laurencii in Lucina presbiter 

cardinalis SS. 
fEgo frater Hugo tituli sánete Sabine presbiter cardinalis SS. 

fEgo Johannes sancti Nicolai in carcere Tulliano diaconus cardi-
nalis SS. 

a) Das jßingkreuz in der Bota hat die Form der Schrägstrich von 
rechts oben nach links scheint der Vollsiehungsstrich zw sein, jedoch rühren 
offenbar auch die anderen Tlieile nicht vom Zeichner der Ilota her. Das grosse 
E in der Unterschrift des Papstes hebt sich ebenso augenfällig ab. Oie übrigen 
Buchstaben sind von der gleichen Hand loie die Umschrift der Rota: Notas 
fao michi domine vias vite. 
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f E g o Willelmus sancti Eustachii diaconus cardinalis S S . a 

Data Lugduni per manum magistri Marini sánete Romane 
ecclesie vicecancellarii Y. idus junii . indictione Va· incarnationis do-
minice annô M. CC. XLVII . pontificatus vero domini I n n o c e n t i i 
pape I I I I . anno quar to b . 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-UrJcunden-Archiv η". 145. 
Original auf italien. Pergament, lang 0,55 cm., breit 0,57 cm. 

mit schön ausgeprägter Sulle an roth- und gelben Seidenfäden. Die 
Datumzeile nur zum Theil von der Umfaltung bedeckt. Auf der 
Rückseite kölner Registraturvermerk 15. Jhdts.: Privilegium Inno-
c e n t i pape IIII41 ut prius. 

Verzeichnet : Mittheilgn. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 S. 28 
m°. 145. — Vgl. Potthast, Regesta 12315. 20861. 20915. 

1255 A p r i l 13. N e a p e l . — Papst Alexander IV. bestätigt die Pri-
vilegien des Cisterzienserordens. 

A l e x a n d e r episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . 
abbati Cistercii eiusque coabbatibus et |] eonventibus universis 
Cisterciensis ordinis salutem et apostolicam benedictionem. Solet 
annuere sedes apostolica piis vo||tis et honestis petentium preeibus 
favorem benivolum impertiri. Eapropter, dilecti in domino filii, 
vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu omnes li-
b e r a t e s et immunitates a predecessoribus nostris Romanis pontifi-
eibus s ive .per privilegia seu alias indulgentias ordini vestro con-
cessis nec non libertates et exemptiones secularium exaetionum a 
regibus et prineipibus vel aliis Christi fidelibus rationabiliter vobis 
indultas auetoritate apostolica confirmamus et presentís scripti pa-
trocinio communiants. Nulli ergo omnino hominum liceat hane 
paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario con-
traire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit indignationem 
omnipotentis dei et beato rum Petri et Pauli apostolorum eius || se 

a) Die Unterschriften der Kardinäle rühren durchweg ;je von einem be-
sonderen Schreiber her; bei denjenigen des Bischofs Oto und des Diakons Jo-
hannes zeigt das Kreuz dunklere Tinte als die Schriftgeile. Oer Kardinalpriester 
Johannes scheint auch hier f und SS, nicht aber die Unterschrift selbst gesetzt 
zu haben. (Vgl. W. Diekamp in den Mittheilungen des Inst it. f . Österreich. Ge-
schichtsforschg. 4, 500.) 

b) Die Hand der Datumzeile iveicht von der des Kontextes ab. Marini 
ist von dunklerer Tinte. 
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noverit incursurum. D a t a Neapol i idus apri l is || ponti-
ficato nostri anno p r imo. , . || 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 206. 
Original auf Pergament, 0,250 cm. lang, 0,203 breit, mit an-

hängender Bulle an roth- und gelben Seidenfäden. Die Anfangsbuch-
staben der Sätze sind vereiert. Auf dem 'Rüchen von gleichzeitiger 
(römischer?) Hand: F ra te r Anselmus. Darunter in Schrift 15. 
Jhdts.: Conf i rmado omnium privilegiorum. Ferner finden sich 
Kanzleivermerke 17. Jhdts. 

Verzeichnet : Mittheilgn. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 S. 38 
n°. 206. 

II. Kaiser-Urkunden. 

1193 J u n i 28. W o r m s . — Kaiser Heinrich VI. gibt dem Erz-
bischofe Bruno III. von Köln das Schloss Ahr, ivelches er um 
die Hälfte des Reichsschlosses Nürburg und das dazu gehörige 
Allod von den Grafen Dietrich von Hostaden und Gerhard von 
Ahr eingetauscht, für die Miner Kirche zu Eigen und bestätigt 
den erzbischöflichen Städten Köln, Neuss und andern die unter 
Erzbischof Philipp gewährte Vergünstigung, zu Boppard nur den 
alten Zoll zu entrichten, zu Kaiserswerth aber frei zu sein. 

• C : I n n o m i n e s á n e t e a e t i n d i v i d u e t r i n i t a t i s i H e n -
r i c u s s e x t u s d i v i n a f a v e n t e d e m e n t i a R o m a n o r u m i m p e -
r a t o r e t s e m p e r a u g u s t u s : || Impera tor ie maiestat is excellentia 
fidem sinceram ac devota fidelium obsequia clementer consuevit 
attendere eosque, quos devotos imperio et obsequiosos invenerit , lar-
giflua sue II munificentie dextera remunerare , pérfidos autem et re -
belies condigna percellere vindicta. Ad noticiam itaque tarn pre-
sentís etatis quam successure poster i tat is volumus pervenire, || quod 
nos at tendentes fidem puram ac devota obsequia dilecti principie 
nostri Brunonis Coloniensis archiepiscopi ex Consilio pr incipum et 
sententia et a l iorum multorum imperi i fidelium Castrum Are, quod 
nos cum salemanno nostro pro imperio et ad opus imperi i a fide-
libus nostris comitibus Theoder ico de Hostaden et Gerardo de 
Are receperamus pro dimidia par te castri Nurberch et pro toto 
allodio Nurberch per t inente ab imperio cambivimus ipsumque Ca-
strum Are predictis comitibus res ignavimus et ipsi comités in pre-
sentía nost ra et multorum pr incipum al iorumque imperii fidelium 

a) Vorlage: sante. 
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proprietatem illius castri ecclesie Coloniensi in manus Brunonis 
archiepiscopi Coloniensis et Henrici maioris domus in Colonia ad-
vocad nostro consensu et volúntate resignaverunt et ab eodem 
archiepiscopo Castrum illud in feodo receperunt iudicio et consensu 
principum, facientes eidem archiepiscopo hominium et fidelitatem 
iurantes. Hec auteni in presentía nostra acta sunt et huius rei 
testes sumus. Ad hec quoque ad omnium imperii fidelium volumus 
pervenire noticiam, quod nos Privilegium illud, quod dilecto prin-
cipi nostro Philippo pie recordationis quondam Coloniensi archie-
piscopo et ecclesie Coloniensi a nostra serenitati tam ipsi archie-
piscöpo quam ecclesie et civitati Coloniensi concessum est, tam 
ipsi ecclesie quam civitati Coloniensi perpetuo confirmamus et 
imperiali auctoritate corroboramusa scilicet: ut burgenses de civitate 
Coloniensi et Nussia et aliis oppidis ad manum archiepiscopi Co-
loniensis libere pertinentibus apud Bopardiam nullum de cetero nisi 
antiquum persolvant theloneum, apud Werdam vero ab omni the-
loneo liberi sint et absoluti. S i vero aliquis predictorum burgen-
sium sive mercatorum a nostris theloneariis culpetur, quod merces 
vehat alienas, iuramento proprie manus se expurget et sine dila-
tione libere recedat. Ista quidem et alia omnia que in privilegio 
ecclesie Coloniensi a nobis prius indulto continentur rata et incon-
vulsa perpetuo volumus observari. Statuimus itaque et imperiali 
auctoritate firmiter precipimus, ut nulla omnino persona, alta vel 
humilis, ecclesiastica vel secularis, hanc nostre confirmations pa-
ginara violare vel ausu temerario présumât- contraire. Quod qui 
facere attemptaverit, nostre maiestatis indignationem graviter se 
noverit incursurum. Ut igitur omnia que supra scripta sunt rata 
perpetuo observentur et firma, presentem exinde paginam conscribi 
et sigillo nostre maiestatis precepimus communiri. Huius rei testes 
sunt: Johannes Treverensis archiepiscopus. Otto Frisingensis epis-

O 
copus. Udelscalcus Augustensis episcopus. Dithalmus Constantien-
sis episcopus. Henricus Wormatiensis episcopus. Cunradus abbas 
de Lacu. Gozwinus abbas de Monte. Cunradus Goslariensis pre-
positus. Adolfos ínaior in Colonia prepositus. Bruno prepositus 
de Gradibus. Tirricus prepositus sanctorum apostolorum. Cunra-
dus palatinus comes Reni. Herniannus lantgravius Thuringie. 
Albertus marchio Misnensis. Cunradus marchio de Landesberc. 
Henricus dux Lovanie. Henricus dux de Limburch et filii eius 

a) Vorlage : coroboramus. 
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Henricus et Walramus. Adolfus comes de Scowenburc. Albertus 
comes de Werningerode. Gunterus comes de Keverinberc et filius 
eius Gunterus. Gevardus burgravius de Megedeburc. Emecho co-
mes de Liningen. Fridericus burgravius de Nurenberc. Godefridus 
comes de Vellingen. Boppo comes de "Wertheim. Henricus comes 
de Seine. Wilhelmus comes Juliacensis. Fridericus comes de 
Vienne. Henricus comes de Kesle. Gerardus comes de Loa. Symon 
comes de Teckeneburc. Henricus comes de Spanheim et fratres sui 
Albertus et Lodowicus. Henricus de Vroizbreth. Walterus. Ber-
toldus. Gerardus de Wassenberg Gerardus de Grintberc. Gerar-
dus de Dist. Eutgerus de Mereheim. Wilhelmus de Hemersbach. 
Henricus burgravius Coloniensis. Hermannus advocatus Colonien-
sis. Hermannus camerarius. Wilhelmus Solidus. Lambertus de 
Wintre. Antonius de Blense. Volcquin Stempel et alii quam p lu re s \ 

S i g n u m d o m i n i H e n r i c i s e x t i R o m a n o r u m i m p e r a -
to r i e g l o r i o s i s s i m i : (Monogramm b ) 

Acta sunt hec regnante domino Henrico sexto ßomanorum 
imperatore 0 gloriosissimo anno regni eius XX XIII., imperii vero 
III. Il anno dominice incarnationis millesimo centesimo nonagésimo 
III., indictione undecima || Datum apud Wormatiam. IIII. 
kalendas iulii ||. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv η". 37. 
Original auf Pergament, lang 0,565, breit 0,496, schön er-

halten. Bas wenig verletzte Siegel in weissem Wachs hängt an 
grün-gelb- und rothen Seidenfäden. Umschrift: HGINRIC · DI GRA. 
ROMAN.OR IMP R GT SGCOP AVGVS TVS. Auf der Rückseite kölner 
Registratur-Vermerke 14., 15. u. 17. Jhdts. 

Gedruckt: u. a: Lacomblet, Nieder rhein. Urkundenbuch Bd. 1 
n°. 539; Quellen zur Gesch. d. St. Köln Bd. 1 p. 603. 

Verzeichnet: Stumpf, Reichskanzler II n°. 4820; Mittheilgn. a. 
d. Stadtarchiv v. Köln, Heft 3 S. 10 n°. 37. An letzterer Stelle ist 
im Regest ,Uebereignung' statt ,Lehnsauf tragung' zu setzen. 

a) alii — plures in breiterer Schrift. 
b) Ein Vollziehungsstrich ist nicht festzustellen. 
c) Vorlage: impatore. 
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1299 D e c e m b e r 2. Tou l . — König Albrecht schreibt der Stadt 
Dortmund, er habe mit Unwillen vernommen, dass die Juden da-
selbst durch geivaltthätige Eindringlinge aus der Grafschaft MarJe 
sur Ausivandertmg gezwungen ivorden seien, und gebiete daher„ 
dieselben zurückzuberufen und unter städtischen Schutz zu stellen. 

Albertus dei gracia Romanoruni rex semper augustas pru-
dentibus viris . . sculteto . . scabinis . . coasulibus et universis 
civibus Tremo¡|niensibus fidelibus suis dilectis graciam suam et 
omne bouum. Noscat vestra prudentia, nostris esse maiestatis au-
ribus intimatum, quod Judei nostri in opido || Tremoniensi vobis-
cum commorantes quos venerabili Wicboldo Coloniensi archiepis-
copo principi et secretario nostro karissimo tenendos commisimu& 
et custodiendos, licet tarnen alienigene ingredienti opidum Tremo-
niense ex ipsius opidi liberiate vis inferri non debeat, per vos a 
violenciis in eodem opido non sunt defensi, eo quia alias, cum tuti 
in domibus suis ipsi Judei esse crederent, per extráñeos de comi-
tatù de Marka ad eosdem dictum opidum ingredientes sunt ex-
actionati violenter ad non modicam pecunie quantitatem, sic quod 
ipsi Judei, videntes se indefensos, ad loca alia ubi defensionis 
presidio gaudere credunt postmodum transierunt; quod nostra se-
renitas graviter ferens de vobis reputat utique male actum, cum 
vos noscatis ipsos Judeos esse camere nostre servos et per conse-
quens per vos tamquam imperii fideles fore iugi fiducia defeasandos. 
Propter quod vobis seriosius presentibus committimus et mandamus, 
quatinus Judeis nostris predictis ad vestram presentiam convocatis 
intimetis eisdem, quod etiam vos facere volumus operis per effectum> 
quod deinceps in personis ipsorum et rebus a nullo quoquam ipsis in 
opido Tremoniensi violentiam inferre permittetis, sed quod revocatis 
aliis ad se qui dicuntur opidum exivisse tam eiusdem archiepis-
copi Coloniensis, specialis eorum nomine imperii defensoris, quam 
vestra in ipso opido vestro nbicunque protectionibus sine quavis 
offensa et violentia in omni ea libertate quam antiquitus habuerunt 
maneant et letentur, id nullatenus, sicut nostram graciam diligitis, 
dimissuri. Datum apud Tullum IV. nonas decembris regni nostri 
anno secundo. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv 659. 
Kopie auf Pergament: dieselbe hat zu den vom Notar Düring 

am 25. September 1300 beglaubigten Abschriften kölnisch - ivestfäli-
scher Urkunden gehört, über loelche ich in den , Mittheilungen a. d. 
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Stadtarchiv v. Köln' Heft 4 8.1 nähere Nachricht gegeben habe. Am 
oberen Bande chirographische Linien. — Verzeichnet: a. a. 0. S. 43 
n°. 659- Zur Sache vgl. Rubel, Dortmunder Urkunclenbuch Bd. 1 
»Λ 269 f f . 

1346 D e c e m b e r 13. N ü r n b e r g . — Kaiser Ludivig der Baier be-
urkundet die Bedingungen, unter welchen sich Graf Gottfried IV. 
von Arnsberg verpflichtet hat, ihm Hülfe ivider den Markgrafen 
Karl von Mähren zu leisten. 

Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer cheiser cze a allen 
cziten merer des riclies bechennen offenlich und tun chunt, das 
sich der edel man graf Gotfrid von || Arnsberg unser lieber ge-
trewer wider margraf Karin von Merhern der sich des riches wi-
der uns annimt und wider all unser feinde verbunden bat und hat 
uns gelobt || und geheizzen cze dienen und cze helffen wider den 
obgenanten margrafen, wider all sein helffer und wider allermenlich, 
nieman uzgenomnn, wann wir sein || bedürffen und in darumb er-
manen hie zwisschen und sant Walburgtag der schirst chumt und 
darnach die nehsten zwei iar nach einander mit funfczig mannen 
mit helmen in seinem land und gebieten und liberal by dem Rein 
oder uzwendig landes mit funfundzweintzig helmen. Und in seinem 
land und gebieten sol er die funfczig helmen halten uf sein selbs 
kost, uzwendig seins landes by dem Rin oder anderßwo sullen 
Λνΐι* im wein und brot geben. Wird aber er mit den funfund-
zweintzig helmen uzwendig landes ziehen, so sullen wir im geben: 
gen Beham win und brot, gen Franckenrich oder gen Lamparten 
solt als andern herren. Und sullent uns und unsern dienern und 
helffern all sein vest und sloz zü unsern und irn nöten dieselben 
frist und iar offen sein wider all unser feinde. Und umb denselben 
dienst sullen wir im geben und bezaln zweinczig tusent klein ge-
wegen guldin, der wir im sehstusend guldin geben und bezaln 
stillen uf sant Walburgtag der schierst chomet an bereidem gelde 
und die übrigen vierczehen tusent guldin haben wir im verschaft 
uf dem czoll den wir uf dem Rein ufseczzen werden, daz er daran 
drei turnos ufheben sol als lang biz er der vierczehen tusent guldin 
bezalt wirt und gewert. Wer aber daz derselb czol niht furgang hett, 
so sullen wir deim obgenanten von Arnsberg des geldes siben tusend 

a) cz ist überall beibehalten worden. 
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guldin geben und bezaln uf sant Martinstag der schierst cliomet und 
die Uberigen siben tusent gulden uf sant Walburgtag darnach cze 
nehst, oder wir sullen den von Arnsberg desselben geldes anderswo 
beweisen daran in benflgt. Auch sullen wir bestellen mit unsern 
dienern und helffern die dem obgenanten von Arnsberg gesezzen 
sint, daz si im beholffen sien und in schurn on geverde ob er 
von unsern wegen in der obgenanten frist angriffen würde, und 
also sal der von Arnsberg an [al] un[sern] a helffern und dienern 
hinwider auch beholffen sein und si schiirn on geverde. Nem auch 
der oftgenant von Arnsberg in unserm dienst [in] der frist iht 
kuntlichen schaden, den sullen wir im uzrihtten als redlich und ge-
wonlich ist. Und wer, daz er iht gevangen vieng, die sullent 
unser sein und die sal er uns antwurten. Wer auch, das wir 
unser diener zti dem obgenandem von Arnsberg santen, die er bi 
im hett, die sal der von Arnsberg verkosten und dieselben kost 
sal er von dingzal ufhehen und innemen. Und gewunn der von 
Arnsberg iht sloz oder swas er unsern feinden anbehübe da by 
unser diener werent, daz sal uns und unsern dienern und dem von 
Arnsberg nach der mannzal geteilt werden, es wëren dann sollich 
sloz oder veste, die von uns und dem rieh rûrten oder unser offen 
vest wem oder sein solten, die sal uns der obgenant von Arnsberg 
antwurten und die sullent unser wesen und sullen wir im seinen 
schaden abtun als vorgescliriben stet. Möht aber der von Arns-
berg unserr diener kost von der dingezal niht berihtt werden, so 
sullen wir unserr diener kost selb bezaln, oder es sal der von 
Arnsberg die kost und ob er iht schaden nem, des wir im gebun-
den wem abezetiin als vor geschriben stet, voruz innemen und uf-
heben von den gevangen und von andern dingen was den feinden 
oder sust abgenomen und anbehebt wer, und das überig alles sal 
uns der von Arnsberg geben und antwurten als vor stet begriffen. 
Und dar über ze urchund geben wir im disen brief besigelten 
mit unserm keyserlichen insigeln, der geben ist cze Nürnberg an 
sant Luczientag nach Kristes geburt driuzehenhundert iar darnach 
in dem sehs und vierezigistem iar, in dem drei und drizzigistem 
iar unsers riches und in dem nuinzehendem des keysertumes. — 

Auf der Innenseite der Umfaltung rechts die Signatur des 
Kanzlers, 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-UrJcunden-Archiv n°. 

a) Loch im Pergament. 

Brought to you by | New York University Bobst Library Technical Services
Authenticated

Download Date | 6/11/15 1:05 PM



Urkunden aus dem Stadtarchiv von Köln. 93 

Original auf Pergament, lang 0,393, breit 0,284, durch Nässe 
beschädigt und an einigen Stellen durchlöchert. In der TJmfaltung 
Einschnitt für die Siegelschnur, das Siegel verloren. 

III. Bischofs- und Pürsten-Urkunden. 

[1213 M a i — Stephan, Kardinalpriester und päpstlicher Kämmerer, 
beurkundet, dass Erzbischof Dietrich von Köln sur Bestreitung 
der Kosten seiner Sachverivaltung von genannten römischen Kauf-
leuten 625 Mark Sterling entliehen habe, rückzahlbar auf dem 
S. Aigulfsmarkte su Provins. 

Stephanus dei gratia basilice duodecim apostolorum presbiter 
cardinalis domini pape camerarius omnibus has litteras || inspectais 
salutem in domino. Noverit universitas vestra quod venerabilis 
pater Theodericus Coloniensis archi||episcopus confessus est coram 
nobis, se pro suis et ecclesie sue negotiis procurandis tantam sum-
mam pecunie a Johanne Romano, Petro de Centio de Lavinia, 
Johanne de Centio et Petro Johannis de Romano et sociis suis 
nobilibus civibus et mercatoribus Romanis mutuo recepisse quam 
dictus archiepiscopus et ecclesia sua eis vel eorum certo nuntio 
sexcentas viginti quinqué marcas bonorum novorum et legalium 
sterlingorum tredecim solidis et quattuor denariis computandis pro 
marca in proximis nundinis santi Augulfì apud Pruvinum quattuor 
diebus antequam clametur: ,hare! b a r e ! ' 2 solvere sine difficultate 
tenentur, sicut in eiusdem archiepiscopi litteris plenius noscitur 
contineri. In cuius rei testimonium has litteras nostro sigillo mu-
nitas dictis creditoribus duximus ad instantiam partis alterius con-
cedendas. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 59. 
Original auf Pergament, das angehängt gewesene Siegel ab-

gefallen. 
Verzeichnet : Mittheilgn. a. d. Stadtarchiv v.Köln, Heft 3 S. 14 

n°. 59. 

1) Das Datum ergibt sich aus der Bürgschaftserklärung des Kapitels von 5, Gereon, Quellen 
5. Gesch. d. Stadt Köln Bd. 2 n\ 40. 

2) „H&re hare. Vox quae ad nundinas inclamari s o leb at." Ducange III p. 626 ad v. 
Die dort angezogenen Stellen stimmen fast wortlick mit der gegenwärtigen über ein. 
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1249 M a i 29 .— Erzbischof Konrad bestätigt der Dékanin und dent 
Kapitel von S. Maria im Kapital zu Köln den Besitz der Kirchen 
von Kirspenich, Effem, Boengen, Wollersheim und Sinzig. 

Conradus dei gracia sánete Coloniensis ecclesie archiepiscopus 
apostolice sedis legatus dilectis in Cristo filiabus decane et capi-
talo II beate Marie in capitolio Coloniensis salutem in vero salu-
tari. Cum a nobis petitur quod îustum est et honestum tam vigor 
equitatis || quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem offi-
cii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecte in 
Christo filie, vestris iustis postulationibus grato concurrente assensu 
collationes ecclesiarum in Kirsmich. Efferne. Höingen. Wolreskeim. 
Sinchich quas bone memorie G-erbirgis Hadewigis et Agnes quon-
dam ecclesie vestre abbatisse vobis et ecclesie vestre in supple-
mentum prebendarum vestrarum sub certa forma et obedienciarum 
titulo legitime contulerunt et ordinationem de bis factam sicut in 
instruments super hoc confectis plenius continetur, que vidimus 
et perspeximus diligenter, auctoritate legationis a sede apostolica 
nobis commisse confirmamus et presentís scripti patrocinio communi-
mus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
protectionis et confìrmationis infringere vel ei ausu temerario con-
traire. — Si quis autem hoc attemptare presumpserit indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius et 
sententiam excommunicationis a nobis late se noverit incurrisse. 

Datum anno domini millesimo ducentésimo quadragesimo 
nono quarto kalendas junii. — 

Köln, Archiv der Pfarrkirche zu S. Gereon. 
Original auf Pergament. Oie TJmfaltung bedeckt nahezu die 

Datumzeile. Ein Bruchstück des Siegels nebst Rücksiegei in weissem 
Wachs hängt an grünen Seidenfäden. — In dorso (14. Jhdt.) : Con-
-firmacio imcorporacio archiepiscopi et legati sedis apostolice eccle-
siarum Kirsmich. Efferne. Hoyngen. Synzege et Wolresheim, ex-
hibicio. 

1249 S e p t e m b e r 5. — Erzbischof Konrad von Köln beurkundet 
die Entscheidung, die er nach Anhörung rechtsgelehrter Leute 
zwischen dem Kapitel von S. Aposteln und dem Kleriker Dietrich, 
Sohn des Ritters Gerhard Heilige, über die Besetzung einer Vi-
karie der Kirche zu Nymwegen getroffen. 

Nos Conradus dei gratia sánete Coloniensis ecclesie archiepis-
copus sacri imperii per Ytaliam archicancellarius apostolice sedis 
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legatus, perspecta difficultate questionis in causa que fuit inter 
decanum et capitulum ecclesie sanctorum apostolorum in Colo-
nia ex una parte et Theodericum clericum filium Gerardi militis 
dicti Heilige fidelis nostri ex altera super ecclesia Novimagiensi et 
quod non modicum incommodum ex ea hinc || inde posset evenire, 
consideratis eciam omnibus circumstantiis et cause meritis, prout 
nobis magister Joannes cancellarius noster et notarius noster magi-
ster Gr. retulerunt, habito eciam eorum ac aliorum iurisperitorum || 
Consilio, in nomine domini de consensu partium sic pronuncia-
mus: quod dictus Tlieodericus clericus elapsis ab hac nostra pro-
nunciamone duodecim annis, quia tunc legitime dicitur etatis, in 
sacerdotem promoveatur si vicarium qui nunc est a in dieta ecclesia 
contingat ibi non esse; et si ultra ibi manserit vicarius, pensio 
danda Theoderico clerico de qua infra dicetur durabit quamdiu 
ibi sit vicarius antedictus; et post duodecim annos elapsos vel ex 
tunc ibi non existente vicario memorato decanus qui nunc est in 
ecclesia sanctorum apostolorum vel quicunque fuerit pro tempore 
qui rectores sunt et erunt ecclesie Novimagiensis perfato Th eode-
rico vicariam diete ecclesie concedei tempore vite sue optinendam. 
Si vero dicto termino elapso in sacerdotem promotus non fuerit 
Th eodericus, decanus liberam habebit potestatem vicariam suam 
concedendi cuicunque voluerit et sibi videbitur expedire. Et si 
medio tempore ipsam vicariam vacare contigerit, decanus presen-
tato sibi a Th eoderico dictam vicariam, concedei, dummodo persona 
sit idonea et honesta, ita eciam, quod per dictum clericum sive 
aliquem de suis predicta vicaria in nullo diminuatur. Item ordi-
nando pronunciamus, quod decanus infra duodecim annos predictos 
dabit Th eoderico singulis annis quinqué marcas colonienses de red-
ditibus pastorie, et nos auctoritate legationis qua fungimur et or-
dinaria vicariam sepedictam honeramus quinqué marcis Colonien-
sibus quas vicarius qui pro tempore fuerit, dabit Th eoderico iam 
dicto per singulos annos predictos. Dum autem Theodericus pro-
motus fuerit in sacerdotem dictis 12 annis elapsis vel vicario qui 
nunc est ibi extunc non existente, erit vicaria liberata ab honere 
istarum quinqué marcarum et extunc decanus solvet ecclesie sanc-
torum apostolorum pro ipso Th eoderico, quamdiu vivet et erit in 
ecclesia Novimagiensi vicarius, quinqué marcas, quas vicarius sol-
vere tenetur ad prebendas canonicorum ecclesie sanctorum aposto-

a) est auf either Rasur. 
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lorurn; fiet autem solutio predictarum decern marcarum ipsi Theo-
derico hiis temporibus: ita videlicet, quod vicarius solvet in festo 
beati Eemigii 5 marcas et decanus in cathedra beati Petri 5 mar-
cas per annos singulos supradictos. Siqua autem promissio seu 
obligatio vicarie ecclesie Novimagiensis tam per decanum sanctorum 
apostolorum quam per Theodericum clericum facta est quibuscun-
que personis, ilia pronunciamus non valere utpote contra ius ex-
presse facta e t a ea expresse revocamus, omnes eos qui se buie 
nostre ordinationi sive pronunciation! duxerint opponendos aut ali-
quam questionem Tbeoderico decano quem rectorem ecclesie Novi-
magiensi decernimus moverint vel moveri procuraverint, excommu-
nicationis sententia innodantes, questionem autem expensarum bine 
inde factarum predictis cancellarlo et notario nostro committimus 
terminandam, dantes eis potestatem, per excommunicationis sen-
tentiam compellendi eos qui eorum ordinationem circa premissa 
non observaverint et quos iure duxerint compellendos. Item ordi-
namus et volumus, quod Gerardus miles et filii sui fide data ad 
hoc se obligent, quod tam decanum quam ecclesiam sanctorum 
apostolorum in omnibus quibuscunque possunt per se et amicos 
suos fidelitcr promoveant et decanus et capitulum eos versa vice 
habeant in favore speciales. Item pronuntiamus et volumus, quod 
Theodericus clericus tam in ecclesia sanctorum apostolorum quam 
in ecclesia Novimagiensi expresse et publice renunciet iuri quod 
per legatum videlicet dominum Petrum cardinalem vel per eum 
quem sibi in predicta causa dederat executorem habere se crede-
bat et instrumenta omnia super hoc obtenta in manus decani re-
signet, et hoc fieri precipimus infra mensem. Premissa autem 
omnia et singula tam a partibus quam ab aliis sub pena excommu-
nicationis sententie nunc a nobis promulgate precipimus inviolabili-
ter observan, partem que ca, que in hac nos t ra h pronuntiatione 
et ordinatione continentur non observaverit, parti eadem observanti 
in penis videlicet ducentarum marcarum, excommunicationis nunc 
a nobis late et ut a causa cadat, que pene eciam in eorum com-
promisso sunt comprehense, per diffinitivam sententiam condemp-
namus. Si qua vero in hac nostra pronunciatione seu ordinatione 
fuerint, que dispensatione indigeant, super hiis ex nostre legationis 
officio misericorditer dispensamus. Volumus eciam, ut siquid du-

a) et auf Rasur. 
b) Der Äbbreviaturstrich auf einer Baswr. 
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bietatis vel obscuritatis emerserit in premissis, super hoc ad nos 
recursus habeatur. Pronunciatum actum et datum anno domini 
i lCCXLIX nonas septembris. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 165. 
Original auf Pergament, schön geschrieben. Das Siegel des Erz-

bischofs nebst Rücksiegei in grünem Wachs hängt an grün- und 
rothen Seidenfäden. Oer Kopf des Bildes und ein Theil der Um-
schrift sind abgesprungen. Auf der Rückseite kurze Inhaltsangabe 
[14. Jhdt.]. 

Verzeichnet: Mitfheïlgn. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 S. 31 
n°. 165. 

1251 J a n u a r 17. — Erzbischof Konrad von Köln beurkundet, dass 
der kölner Bürger Gottfried von Withrike und dessen Frau JBli-
theldis den bisher zwischen ihnen und dem Kloster Dünwald 
streitigen Zins von einem Hause an S. Kunibert unter Vermitt-
lung des Pfarrers Hermann von S. Peter dem Kloster gütlich 
übertragen haben. 

C o n r a d u s dei gracia sánete Coloniensis ecclesie archiepis-
copus Ytalie archicancellarius universis || presentem paginam in-
spectais in perpetuum. Cum hominum memoria labilis sit et non 
diuturna || ne ea que aguntur in tempore simul labantur cum tem-
pore, expedit utvoluntates hominum litterarum munimine roboren-
tur, ne in posterum veniat in dubium, quod nunc liquidum est et 
manifestum. Inde est, quod universorum noticie volumus decla-
ran, quod cum questio esset inter conventum de Doenwalde ex 
una parte et Godefridum dictum de Withrike civem Coloniensem 
ex altera super censu sex solidorum qui solvuntur de quadam 
domo que sita est super Renum in parrochia saneti Kuniberti et 
dicitur Rufa Domus que fuit quondam Macharii, tandem diversis 
tractatibus hinc inde habitis Consilio et monitis Hermanni plebani 
sancti Petri sacerdotis sui a inductus idem Godefridus et Blitheldis 
uxor sua necnon et liberi eius futuri heredes ipsius scilicet Hein-
ricus. Godefridus. Blitheldis. Bertradis. Elizabeth et Ka the r ina b 

unanimi volúntate et consensu c ad honorem dei et beate Marie in 
remedium et salutem animarum suarum et perpetuam sibi memo-

a) In dem Worte sui ist corrigirt, am Mande ist daselbe wiederholt. 
b) Die Vorlage hat hier noch: quod. 
e) Vorher ist Consilio ausgestrichen. 

Atinalen des hist. Vereins. XLI. 7 
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riam faciendam predictos sex solidos duobus denariis minus qui 
annuatim solvuntur ad hovecynss resignantes et effestucantes libere 
et absolute prefate ecclesie in Doenwalde assignaverunt in nativi-
tate domini tres solidos et in festo Johannis baptiste alios tres 
solidos de prescripta domo perpetuo recipiendos. Idem vero Gode-
fridus et Blitheldis uxor sua supra memorata hoc factum suum 
perfecta stabilitate firmare cupientes, cum personaliter propter de-
bilitatela suam non possent, miserunt filios suos Heinricum et Gode-
fridum suprascriptos qui ex volúntate et mandato ipsorum coram 
nobis Goswino decano, capitulo et Philippo thesaurario maioris 
ecclesie Coloniensis et multis aliis astantibus publice sunt pro-
testati, se predìctorum sex solidorum censum de domo prefata ec-
clesie memorate in Doenwalde sicut supra scriptum est perpetuo 
assignasse rogantes a humiliter et devote, ut hoc scripto nostro con-
firmare dignaremur. Nos vero, eorum piis precibus inclinati, ne res 
tam utilis oblivionis interitu depereat et ecclesia quod smim est fir-
mum possideat, presentem paginam exinde confectam nostro, Gosivini 
decani, capituli, Philipp! thesaurarii ecclesie supra memorate si-
gillis duximus roborandam, excommunicationis sentencia innodantes 
qui se temerarie huic facto opposuerint et sepedictam ecclesiam 
in Doenwalde super huiusmodi collacione presumpserint molestare. 
Testes vero hii sunt qui huic facto et resignacioni interfuerunt : 
Arnoldus prior, Theodericus cellerarius, Panthaleon conversus, fra-
tres ecclesie in Doenwalde. Hermannus supradictus plebanus sancti 
Petri. Thobias cappellanus prefati thesaurarii; cives et officiales 
Colonienses: Wernerus miles dictus Parfuse. Hermannus et Ge-
rardus nepotes predicti Godefridi. Heinricus dictus Theloneariusb. 
Johannes privignus suus. Sibertus et alii multi. Actum et datum 
anno domini M. CC. quinquagesimo. XVI. kalendas februarii. 

Köln, Stadtarchiv. — Kopiar des Klosters Dünwald1 fol. 80b 

(Litt. X n°. 32). 

1252 D e c e m b e r 11. — Erzbischof Konrad von Köln beurkundet, 
dass sein Verwandter, Gerhard von Arberg, den von der Miner 

a) Vorlage: rogamus. 
b) Ursprünglich stand: Theolonearius. 
1) Oer Kopiar des Klosters Dumcafd ist bald nach dem Jahre Ì48Ì angelegt worden. Er ent-

hielt ursprunglich auf 8 í Pergamentbíattern, areiche noch im i7. Jhdt. vollständig vorhanden varen, 
in 22 (23?) durch Buchstaben bezeichneten Abtheilungen sammtiictie Besitz· und Rechtstitel des Kon-
vents. Gegenwartig fehlen einige Lagen (die Buchstaben S—V resp. W incl.), jedoch bieten Origi-
ginale Ersatz. 
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Kirche lehnsrührigen Zehnten in der Pfarrei Osterfeld dem Deut-
schen Orden übertragen und dafür sein Allod zu Grimlinghausen 
vom er ¿bischöflichen Stuhle zu Lehen genommen hat. 

Conradi archiepiscopi, quod fratres milicie domus Theutonice 
Jherosolimitane molendinum in Grimbechusen et alia bona ibidem 
in feodo tenent ab ecclesia Coloniensi3 . 

Conradus dei gratia sánete Coloniensis ecclesie archiepis-
copus sacri imperii per Ytaliam arclii[|cancellarius notum faeimus 
universis et tarn posteris quam modernis cupimus || declarari, quod 
constituti in nostra presentía noster consanguineus et fidelis vir 
nobilis Gerardus de Arberg natus Henrici burgravii Coloniensis et 
nobilis mulier Methildis ipsius Gerardi uxor nata viri nobilis Adolfi 
de Holthe deeimam sitam in parrochia Osterveide quam a nobis 
et ab ecclesia nostra tenebant in feodo ad opus dilectorum in 
Christo . . preeeptoris et fratrum milicie domus Theutonice Jeru-
salemitane libere resignarunt ipsamque ad manus nostras cum re-
nunciacione seu effestucacione sollempni ab ipsis communiter re-
portando earn memoratis donari preeeptori et fratribus cum instantia 
postulantes in ipso instanti compensacionem feodi ad valorem ip-
sius decime nobis et nos t re b fecerunt ecclesie in aliis bonis suis : 
molendino videlicet apud Grimbechusen et aliis ipsorum bonis ibidem 
sitis que ipsorum allodium usque ad tempus illud extiterant et a 
nobis ea in feodo reeeperunt inde nobis, qui illa compensacione 
contenti fuimus, homagium sicut debetur de í'eodis faciendo. Nos 
itaque huiusmodi resignacione bonorum pariter et recompensacione 
feodi rite factis de nostrorum Consilio fidelium, accedente capituli 
nostri conniventia et assensu, memoratani decimam ita ab onere 
feodi ac homagii liberam prefatis preeeptori e t fratribus duximus 
conferendam libere ac donandam, ut earn perpetuo obtineant pleno 
iure. In predictorum testimonium presens littera est exinde con-
scripta et nostro nostrique capituli antedicti si gillis una cum supra-
dicti Gerardi sigillo munita. Actum Colonie III. idus decembris 
anno domini MCCL secundo. 

Köln, Stadtarchiv. — Kartular des Domstifts1 fol. 138 n°. 220 

a) Die Ueberschrift roth. 
b) nostre über der Zeile. 
1) Der im Stadtarchiv von Köln befindliche Kartular des Domstifts ist ein Pergamentband 

ron 276 Bll. foi Die Meknahl der Eintragungen hat zwischen 1306 und 1308 statt gehabt·, die spa-
teren Nachträge gehen nicht über das Ιό. Jhdt. hinaus. Der ganze Kodex ist ein kalligraphisches 
Meisterwerk. 

Brought to you by | New York University Bobst Library Technical Services
Authenticated

Download Date | 6/11/15 1:05 PM



100 L. Korth 

Verzeichnet: Cardauns, Begesten Erzb. Konrads v. Hostaden, 
Annalen des hist. Ver. f . d. Niederrhein Heft 35 n°. 327. 

1326 J u n i 23. — Erzbischof Heinrich von Köln, vom apostolischen 
Stuhle ernannter Richter, theilt dem Klerus seiner Diöcese mit, 
dass er seine und seines Subdelegateti Verordnungen gegen die 
jüdischen Bäcker, Brauer, Fleischer und Geflügelhändler wider-
rufen habe. 

Henricus dei gracia sánete Coloniensis ecclesie, archiepis-
copus sacri imperii per Ytaliam archicancellarius, iudex unicus a 
sede apostolica || deputatus, dilectis in Christo universis et singulis 
plebanis pvesbiteris et clericis civitatis et dyocesis nostre Colonien-
sis ad quos presentes || litere pervenerint salutem in domino . „ 
Moniciones et mandata quecumque contra Judeos Colonienses nostros· 
pistores braxatores carnifices et pullorum venditores seu vendi-
trices ac alios quoscumque universaliter aut singulariter, nominatila 
vel in genere per nos aut dilectum nobis . . decanum ecclesie Bun-
nensis nostrum subdelegatum emissa cum eorum effectibus presen-
tibus revocamus revocatam in hiis scriptis prout requisiti fueritis 
publice nuncietis . . Datum in vigilia nativitatis beati Johannis 
baptiste anno MCCCXX sexto. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 
Original auf Pergament, ohne Plica, mit drei Bruchstücken des 

erzbischöflichen Siegels an einem Pergamentstreifen, der aus der Ur-
kunde geschnitten ist. Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand: 
Eevocacio mandatorum ex parte Judeorum a domino archiepiscopo 
Coloniensi. 

1339 Mai 10. — Graf Dietrich Vili, von Kleve verspricht der Stadt 
Kleve, welche den wegen schweren Diebstahls auf der Burg Huis-
sen verfolgten Heinrich von Hülchrath ihm ausgeliefert hat, gegen 
jede daraus entspringende Belästigung zu schützen und ihr ge-
gebenen Falles einen ähnlichen Dienst zu leisten. 

Nos . . Theodericus . . comes Clevensis ad universorum noti-
eiam hoc presens scriptum intuencium volumus pervenire, quod cum 
Henricus |] de Hylgeroyde in nostro castro Hussen furtum commiserit 
^rave et noeivum, quemadmodum hoc per litteras patentes scabi-
lorum in Hussen || opidi nec non voce viva per Gerardum dictum 
pan deme Walle et Gerardum dictum Ector scabinos in Hussen ex 
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vatihabicione ceterorum suorurn conscabinorum coram viris pruden-
tibus dominis scabinis Coloniensibus qui eundem Henricum ad que-
remoniam amicorum nostrorum nostri ex parte pro furto predicto 
captivatum detinuerunt et vinculis mancipatum ipsique scabini 
Colonieiises eundem Henricum ad preces nostras efficaces nobis 
presentandum nostris tradiderint amicis, promittimus bona fide, si 
civitas Coloniensis scabini prefati coniunctim seu divisim aut ali-
quis civium Coloniensium ob presentacionem prescript! Henrici 
impeteretur seu quomodolibet molestaretur a quoquam, quod ex-
tunc prefatam civitatem Coloniensem ac scabinum vel civem quem-
cttnque de buiusmodi molestacione seu impeticione relevare tene-
bimur penitus et indempnem conservare et nicbilominus in casu 
simili unum aut duos fures Colonie in furto deprehensos si in 
nostro comperti fiterint territorio et detenti sepedictis scabinis 
Coloniensibus omni excusacione postposita libenti animo ad eorum 
requisicionem presentare, omni fraude et dolo exclusis penitus in 
premissis. In cuius rei testimonium sigillum nostrum de mandato 
nostro speciali presentibus litteris et appensum. Datum feria se-
cunda post ascensionent domini, anno eiusdem millesimo trecen-
tesimo tricesimo nono.'. — 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv 
Original auf Pergament. Das an einem Pergamentstreifen hän-

gende Meine Wappen - (Sekret-) Siegel ivohlerhalten. Auf der Rückseite 
Registraturvermerk 15. Jhdts. 

IV. Privat-Urkunden und Briefe. 

1155 (?). — Es wird beurkundet, dass nach dem Urtkeile des rechts-
kundigen kölner Rathsherrn Heinrich und seiner Genossen die 
Abtei Kornelimünster auf Grund eines Privilegs des Kaisers Lud-
wig Zollfreiheit in Köln geniesst. 

In n o m i n e s a n c t e e t i n d i v i d u ^ t r i n i t a t i s . Notum sit 
cunctis Christi fidelibus tarn futuris quam presentibus, quod pius 
Romanorum imperator Lüthewicus adeo || honorifice et tarn magno 
dilectionis studio Yndam constituit, ut non solum in ea nobile 
templum a sua nobilitate constitutum salvatori et sancto Cornelio || 
consecratum diversitate beneficorum et hominum ditaret et magna 
libertate nobilitaret, verum etiam omnes cuiuscunque sint condi-
tionis homines ad santum Cornelium pertinentes hac libertate nobi-
litavit, quod eos sua regali potestate ubique locorum in Romano 
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imperio ab omni genere thelonii absolvit. Contigit autem ex anti-
quitate temporis, quod Fugelo, magnç discretions homo, Colonien-
sis civitatis honestus theolenarius sub archiepiscopo secundo Arnoldo,, 
predictorum Yndensium thelonii libertatem tam regaliter a pio rege, 
ut predictum est, et institutam et proprio sigillo suo in perpetuum 
firmatam non ex industria nitebatur infringere sed quadam negli-
gentia, quf a sepe accidit hominibus ex scriptorum penuria quia 
huius libertatis memoria non fuit scriptis commendata. Hoc audito 
nobilis abbas Anno super hoc facto querimoniam fecit imperatori [!] 
Fritherico qui super eundem locum regalem prepotens fuit advo-
catus. Inde vero rex [!] commotus precepit archiepiscopo sub ob-
tentu et dilectionis sue et gratiç, ut abbati et suis hominibus digue 
et secundum tenorem iusticie satisfaceret et eorum thelonii liber-
tatem, quam a multis regibus b in quieta possesione inconcussam 
hactenus obtinuerunt, non infringeret, sed eandem per sentential» 
iudicis astrueret et scripto in sua civitate faceret ad noticiam om-
nium eivium reformari. Archiepiscopus vero tocius civitatis senatu 
convocato et melioribus de civitate et aliis qui erant precipui et 
sanioris consilii astantibus cepit diligenter discutere, si illi de 
Ynda quid iuris in thelonio in sua civitate sibi et suo debeant 
theolenario. Tandem super hac causa diu ventilata Henricus, unus 
de senatoribus et in omni legali et politica scientia probatus, a 
summo iudice consultus iudiciaria sententia omnes supradictos ab 
omni thelonio iudicavit esse liberos, aliis senatoribus et eorum 
confratribus id ipsum approbantibus ; unde predictus abbas Colo-
ni ensibus tam pauperibus quam divitibus, sed precipue senatori-
bus suam exhibuit presentiam et ut hoc, quod iudicis sententia est 
adiudicatum, perpetua firmitudine haberetur roboratum secundum 
institutionem civilis iuris et eorum consuetudinem eis omnibus sui 
iuris persolvit testimonium. Huius rei testes sunt: Hermannus ad-
vocatus. Vogelo theolenarius. Hermannus comes. Richolfus advo-
catus. Gerardus Albus. Hermannus camerarius. Marcmannus Hoier. 
Henricus. Gerardus Niger. Richolfus de Novo Foro. Godefridus fili us 
Volsvindf. Hermannus filius Razonis. Godefridus de Stavera. Ri-
cholfus de sancta Brigida. Daniel et frater eius Bruno. Malbodo. 
Marcman Lembichin. Ludolf Grin. Emunt. Franco. Albero de sancta 
Cecilia. Heinrieus Comes. Heinricus filius Hermanni. Karolus. Vo-

a) Hinter quç eine Basur; ursprünglich, hat wohl quod gestanden. 
b) regibus über der Zeile nachgetragen. 

Brought to you by | New York University Bobst Library Technical Services
Authenticated

Download Date | 6/11/15 1:05 PM



Urkunden aus dem Stadtarchiv von Köln. 103 

irelo et omnes scabinorum fratres et qui sanioris sunt consil i i in 
Coloniensi civitate. H ç c acta sunt anno dominicf incarnationis 
ML.C.L.V. [!] quarta [!] e p a c t a X Y . indict ione victoriosissimo rege [!] 
Fritherico regnante et archiepiscopo Arnoldo secundo a episcopatum 
sanctç Coloniensis çccles ie fel iciter gubernante. *) 

Köln. Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 19. 
Angebliches Original auf Pergament. — Fälschung 12. Jhdts. 

Bas {echte) Siegel der Stadt Köln hängt verkehrt an einem Leder-
streifen späterer Zeit; möglich ist, dass dasselbe ursprünglich im 
Spatium unter dem Texte eingelassen ivar; man hätte alsdann später 
das nichtbeschriebene Pergamentstück abgeschnitten und die jetzige 
Befestigungsweise gewählt. Dafür spricht, dass auch unter der TJm-

faltung noch Linien sich befinden. Dorsalnotiz 15. Jhdts.: Littera 
de thelonio Coloniensi. — Die Annahme einer Fälschung stützt 
sich zunächst auf den chronikalischen Charakter des Textes. Zudem 
wird Friedrich I. einmal imperator, dann aber rex genannt. Die 
Jahreszahl ist verschrieben, Epakte und Indiktion sind verwechselt, 
auch ist die Schrift, besonders in den Abkürzungszeichen, auffallend 
geziert. Der Inhalt cm sich ist freilich nicht anfechtbar. 

Gedruckt: u. a. Martene et Durand, Collectio ampi. 1, 829. 
Verzeichnet: Quix, Gesch. d. St. Aachen 1, 79. Mittheilgn. a. 

d. Stadtarchiv v. Köln Heft 3 n°. 19. Vgl. : R. Hoeniger, Der Ur-
sprung der kölner Stadtverfassg. in der Westdeutsch. Ztschr. f . Gesch. 
u. Kunst Bd. I S. 245. 

1248 (1247) J a n u a r . — Das kölner Domkapitel beurkundet die Be· 
dingungen, unter denen sein Ackerland beim Hofe (Kirch)-Herten 
in Pacht gegeben ist. 

Quod vi l l icus de Herthene annuatim solvet capitulo centum 
et quin|]quaginta maldra tritici et de pensionari is ib idem. CLIX. b || 

Qozwinus dei gracia decanns et arcbidiaconus totumque maioris 
ecclesie in Colonia capitulum uni||versis notum esse volumus, quod 
de terra nostra arabili ad curtem nostram de Her||thene pertinente 
pensionariis cuil ibet ipsorum 16 jurnales jure hereditario ita con-

a) Zwischen secundo und episcopatum ist radirt. 
b) Oie Uebersclirift roth. 
*) Die Abschrift dieses Stückes verdanke ich der Güte des Herrn Archiv-

Volontärs Dr. Adolf Ulrich in Köln. 
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cessimus habendos, quod de quolibet jurnali solvei quilibet sum-
brinum tritici mensure coloniensis, et predictam annonam prefati 
pensionarli octava beati Kemigii totaliter suis laboribus et expen-
sis villico nostro de Hertliene Colonie assignabunt et persolvent 
eidem, alioquin vadium 7 solidorum et G denarioruma prefato vil-
lico prestabunt. Item non est licitum alicui pensionario de 16 
jurnali bas plus quam unum jurnalem cum weit seminare, alioquin, 
siquis magis seminaverit, villico vadiabit 7 solidos et 6 denarios. 
Item, si quis pensionarius tantum 16 jurnales babuerit, ipsos divi-
dere inter heredes vel aliis vendere non poterit. Siquis autem 32 
jurnales habuerit, uni heredi 16 jurnales et alteri 16 cum licencia 
relinquere poterit. Et si qui pensionarli annonam termino prefixo, 
ut dictum est, infra octo dies non persolverint extunc bonis que 
habent a predicta curte ipso jure sunt privati, ita quod villicus 
ibidem de predictis bonis libere et absolute poterit ordinare pro-
ut melius curti nostre viderit expedire. Si quem vero mori conti-
gerit, heres ipsius tres solidos pro curmeda et alios tres solidos 
pro licencia villico persolvet et sic bona cum ||b onere suo obtine-
bit. Et predictus villicus tarn pro se quam pro hominibus pensio-
naras, suis expensis et laboribus in festo beati Martini centum et 
quinquaginta maldra tritici coloniensis mensure, sicut moris est 
pensionariorum ecclesie nostre, plenarie Colonie persolvet. In 
cuius rei testimonium scripto presenti sigillum ecclesie nostre ap-
posuimus. Actum anno domini MCCXLVII mense januario. 

Köln, Stadtarchiv. — Kartidar des Domstifts fol. 145. 

1342 S e p t e m b e r 12. — Gottfried de Colonia, Dekan von S. Paul 
zu Liittich, und Elbert von Bettincourt, Kanoniker am Dom da-
selbst, lassen notariell bezeugen, dass der kölner Kleriker Ger-
hard von Girlo, Kanoniker an S. Bartholomaeus, vor ihnen seinen 
Ansprüchen an den kölner Juden Nathan and dessen Genossen 
entsagt habe. 

Universis presentes litteras inspecturis et specialiter honora-
bilibus ac circumspectis viris . . magistris . . iuratis . . consulibus et 
omnibus | j civibus civitatis Coloniensis Godefridus de Colonia de-
canus . . sancti Pauli et Elbertus de Betincourt canonicus . . maioris 

a) denariorum auf einer Rasur. 
b) fol. 146K 
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ecclesiarum Leodiensium [| veritatis noticiam cum in domino sin-
cera salute. Noverit universitas vestra, quod coram nobis perso-
naliter constitutus honestus vir Gerardus de Cirio clericus Colo-
niensis canonicus ecclesie sancii Bartholomei Leodiensis renuncia-
vit expresse liti seu litibus quam vel quas auctoritate cuiusdam 
rescripti apostolici moverat coram venerabili viro . . domino officiali 
curie Leodiensis, iudice quo ad hoc subdelegato, contra Nathan 
Judeum et suos in hoc consortes Judeos cives Colonienses prout 
in actis ipsius cause seu ipsarum causarum continentur et etiam 
ipsos . . Judeos ab omnibus actionibus quittavit et quittos clamavit 
in futurum. In cuius rei testimonium litteras presentes per Goffi-
num Roleaz clericum Leodiensem tabellionem publicum conscribi 
fecimus et signari et nostrorum appensionibus sigillorum commu-
uiri. Actum Leodii in domo claustrali mei Elberti predicti sub 
anno nativitatis dominice MCCCXLII indictione decima mensis 
septembris XII. die presentibus ibidem venerabilibus viris dominis 
Theoderico de Roys decano diete . . sancti Bartholomei. Nicolao 
de Marneffe cantore . . diete sancti Pauli et Gerardo de Sarto 
diete . . sancti Bartholomei ecclesiarum canonicis. Johanne dicto 
Monacho presbitero in dieta ecclesia sancti Pauli et Gerardo de 
Cirio patruo dicti quittantis cive Coloniensi, testibus ad hoc voca-
tis specialiter et rogatis. 

(.Notariatszeichen) . . . Ego . . . Et ego Goffinus Roleaz clericus Leo-
diensis publicus imperiali a auctoritate notarius 
premissis una cum dictis testibus interfui, ea 
scripsi et meo signo solito signavi rogatus. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv 
Original auf Pergament. Bruchstücke von zwei Siegeln hängen 

an Pergamentstreifen. Auf der Rückseite kölner Registraturvermerk 
a. d. Anfange 15. Jhclts. 

1346 A p r i l 12. — Philipp Madenart, Schöffe zu Luxemburg, beur-
kundet, dass nach der Aussage von vier genannten Zeugen das 
von Aylis, Wittwe des Heyne le Tourneman bewohnte Haus nach 
deren Tode an das Kloster Marienthal falle. 

Je Philippe Madenart, eschevin de Luccemburch, fais savoir 
a tous que en la presence || de Thieleman dit Bouchart, eschevin 

a) imperiali unterstrichen. 
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de Luccemburch, Aylis femme de Heyne les Tourneman || qui fut 
cominist a moi de oijr la veriteit entre lie d'une part et les dam. 
mes dau Val-Notre-Damme d'autre part tant comme de la maisou 
en la queile la dicte Ailis demeure a present steant devant la porte 
Huael a Luccemburch. Donc a savoir a est que je ai oijt 4 per-
sones a queiles la dite Aylis se croit a veriteit, c'est a savoir: dam-
moiselleJute d[ic]teb de Duvenvelt nonnain 1 dan Val-Notre-Dame, 
sire Heinry de Halbay prestre, Marie Warmer de Trintenges et 
Gobel son serourge 2; la queile veriteit je ai oijt et examineit par 
foit et sairment et ont communalment dit par leur foit et sairment 
que la dicte Aylis riens n'ait en la dicte maison fors que sa vie 
et que après sa vie doit escheoir quitement az dictes dammes dan 
Val-Notre-Dame sens nul empechement a metre. En tesmoing de 
queilz clioses je ai mis mon propre saiel3 a ces presentes lettres 
qui furent faites en l'an mil CCC quarante six douze jours en avril. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n°. 
Original auf Pergament, an mehreren Stellen durchlöchert. Das 

verletzte Siegel hängt an einem'Pergamentstreifen. Umschrift: S. PHI. 
M[ADEN]ART. 

1849 N o v e m b e r 13. — Goehel Schalant schwört der Stadt Köln 
Urfehde bezüglich seiner Gefangenhaltung und gesteht ihr das Recht 
zu, ihn ohne Schöffenurtheil hinzurichten, falls seine Betheiligung 
an den Ausschreitungen ivider die Juden nachgewiesen werde. 

Ich . . Goybel Schalant dun kunt allen luden inde bekennen 
offenbare, dat ich umbe alsulche scholt als der rayt || inde die stat 
van Colne mich up myn lijf' gevangen hadden eyne gantze stede 
orvede inde vertzichnisse || han gedayn inde vertzien luterlichin in 
desme intgienwordichin bryeve up den rayt ind die stat van Colne 
inde up alle die gene die mich intgien den vorgenanten rayt inde 
stat besacht hadden, inde han dat vort up den heyigen geswoyren, 
dat ich noch alle die gene die mich angyent nummer me dat ge-
wrechin ensolen an der stat van Colne of an den genen, die mich 
inigien sij besacht hadden myt worden of myt werckin in der voy-
gin: were dat sache, dat die stat van Colne hernamayls up mych 

a) Vorlage: assavoir. 
b) Loch im Pergament. 
1) = religieuse. 
2) = beau-frère. 
3) = sceau. 
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brengen moychtin inde beczûchin inde dat id myt waerheyde be-
vunden wurde, dat ich myt der hant da oyver inde an were, da 
man Juden zu Coinè sluch inde da die kettenen wurden up ge-
slagen inde die hus in der Jfidengassen verbrant wurden, dat die 
stat van Colne mich neymen mach sunder scheffenurdel inde voy-
ren mich in gien velt inde slayn mir myn hoyft af. Want dese 
orvede inde wilkSre geschiet is overmytz myns hirren vrünt van 
Ryferscheit, so han ich mynen vorgenanten hirren van Ryferscheit 
gebeiden, dat hey zu eynre myrre stetgeit sijn segel hange an de-
sin bryef. Inde wir . . Johann hirre zu Ryferscheit bekennen, dat 
wir umbe des egenanten Goybels a beyden willen unse segel han 
gehangen an desin bryef, de gegeyven wart na Christes geburde 
il. CCC. XLIX jaer des vrydays na sente Mertyns dayge. 

Köln, Stadtarchiv. — Haupt-Urkunden-Archiv n". 
Original auf Pergament, ohne Umfaltung, mit anhangendem 

sehr verletztem Siegel Johanns von Reifferscheid in grünem Wachs 
an einem Pergamentstreifen. 

Gedruckt : K. Lechner, D. grosse Sterben in Deutschld. in den 
Jahren 1348—1351 (Progr. des Gymnas. zu Mitterburg in Istrien 
1882/83) 2, 46*). 

1480 F e b r u a r 3. — Die Stadt Köln lädt den Arzt Dr. Heinrich 
JBirJcendal (und andere ehemalige Angehörige der medicinischen 
Fakultät) ein, der Obduktion eines hingerichteten Verbrechers bei-
zuwohnen 1. 

Dem eirsamen meister Heinrich Birckendaill doctor in medi-
cinis unsem guden vrunde. 

Eirsam gude frunt. Die eirsamen doctoire ind meistere der 
faculteten in medicinis bynnen onser stat werden des dynstages na 
dem sondage invocavit nyest komende eyne anathomye doin mit 
upsnydonge ind entledonge der woentartzer an eyme doeden, der 
umb syner oeveldait willen by ons mit scheffenurdel zom doide 
verwyst is ind bis an die zijt deshalven verhalden wirt zo richten. 
So ir dan in onser stat wirdiger universiteten ind in der selver 
faculteten promovyert sijt woulden wir uch sulchs unverkundigt 

a) Rasur. 
1) 1479 Marz 31 (up gudesdach na dem sondage judica) dankt die Stadt dem Kaiser unter 

andern fur die ,Gestaltung der Anatomie' — (Kopienbucher Bd. 32 fol. 120 i ) . Vgl. Haeser, Gesch. 
d. Medizin 2. Aufl. S. 746. 

*) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Dr. Robert Hoeniger. 
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nyet laissen, off yd uch geleygen were dairby zo syn, dat ir neh 
darna in dem besten wist zo schicken. Unse herre got sij mit uch. 
Geschreven up donrestach sent Blasius dach des heyligen bischofs 
anno etc. lxxx. 

In simili forma: honorabili magistro Johanni Wimers 
de ï o r n a c o in Brugis 

Honorabili magistro Johanni Florencii in Leyda 
Honorabili magistro Florencio Hertz in Deelfft 
Honorabili magistro Adriano de Breda in Monasterio 
Magistro Petro de Bummel in Ruermund 

Köln, Stadtarchiv. — Kopienbücher 1 Bd. 32 fol. 208â. 

doetoribus 

3) Ueber die sladtkoliíischen Kopieitbucher vgl. h. Heller in tien Mittkeilgn. a. d. Stadtarchiv 
r. Köln Heft 1 S. til I f . 
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